Nr. 326 der Beilagen zum stenographischen Protokoll des Salzburger Landtages
(3. Session der 16. Gesetzgebungsperiode)

Bericht

des Verfassungs- und Verwaltungsausschusses zum Antrag der Abg. Klubobleute Mag.? Gut-
schi, Mag.2 Dr.™ Humer-Vogl und Egger MBA (Nr. 302 der Beilagen) betreffend ein Gesetz, mit
dem das Salzburger Beziigegesetz 1992 geandert wird

Der Verfassungs- und Verwaltungsausschuss hat sich in der Sitzung vom 4. Marz 2020 mit dem
Antrag befasst.

Klubobfrau Abg. Mag.® Gutschi berichtet, dass auf ehemalige Politikerinnen und Politiker, die
unter die Ubergangsbestimmungen des Salzburger Beziigegesetzes 1992 fielen, zahlreiche
Bestimmungen des Beamtenpensionsrechtes des Landes Salzburg zur Anwendung kamen, da-
runter auch Bestimmungen Uber den Verlust von Pensionsanspriichen. Diese Regelungen be-
trafen allerdings nur mehr einen sehr kleinen Personenkreis, da es 1998 zu einer umfassen-
den Bezligereform gekommen sei. Seit Inkrafttreten des Beziigegesetzes 1998 erhielten poli-
tische Funktionstragerinnen und Funktionstrager keine Pensionszahlungen mehr durch das
Land, sondern seien in die gesetzliche Pensionsversicherung einbezogen. Fir Landesbeamtin-
nen und -beamte sehe § 15 Landesbeamten-Pensionsgesetz (LB-PG) vor, dass bestimmte
strafrechtliche Verurteilungen zu einem Verlust des Pensionsanspruchs flihrten, der ohne
weitere behordliche Entscheidungsmoglichkeit unmittelbar in Kraft trete. Dies gelte kraft
Verweisung auch fur jene Politikerinnen und Politiker, auf die noch das Bezligegesetz 1992
Anwendung finde. Fir Beamtinnen und Beamte sei durch das Allgemeine Sozialversicherungs-
gesetz (ASVG) allerdings vorgesehen, dass im Falle des Ausscheidens aus dem pensionsversi-
cherungsfreien Beamtendienstverhiltnis vom bisherigen Trager ein Uberweisungsbeitrag an
den Pensionsversicherungstrager zu leisten sei. Dadurch werde verhindert, dass Zeiten, fir
die von der Beamtin oder dem Beamten Pensionsbeitrage geleistet worden seien, komplett
verloren gingen. Diese Zeiten wiirden vielmehr nach Leistung des Uberweisungsbeitrages
durch das Land als bisheriger Trager als Versicherungsmonate nach dem ASVG gelten.
Dadurch sei der Bezug einer entsprechenden ASVG-Pension moglich. Diese Auffangregelung
des ASVG greife jedoch nicht im Falle von Politikerinnen und Politikern. Der Verlust des Pen-
sionsanspruchs komme somit bei einer strafrechtlichen Verurteilung in vollem Umfang zum
Tragen. Vor allem fur Personen, die den GroBteil ihres Erwerbslebens in der Politik tatig ge-
wesen seien, bedeute dies eine unbillige Harte. Der vorliegende Gesetzesvorschlag ziele da-
her auf die SchlieBung dieser Gesetzesliicke ab. Vom Pensionsentfall betroffene Personen
solle eine behordlich festzulegende Ersatzleistung durch das Land gewahrt werden. Bei der
Errechnung dieser Ersatzleistung sei nach den Bestimmungen der §§ 221 ff ASVG uber die ge-
setzliche Pensionsversicherung vorzugehen.



Klubvorsitzender Abg. Steidl betont, dass es bei der Reparatur des Bezligegesetzes 1992 da-
rum gehen miusse, eine faire und gerechte Novelle zu beschlieBen. Die durch den aktuellen
Anlassfall sichtbar gewordene Gesetzesliicke gehe darauf zurlick, dass nach den Bestimmun-
gen des Bezligegesetzes 1992 Politikerinnen und Politiker bei der Ermittlung ihrer Pensionsan-
spruche Beamtinnen und Beamten gleichgestellt gewesen seien. Es sei jedoch zu beachten,
dass Politiker niemals Beamte seien, sondern auf Zeit bestellte offentliche Amtstrager. Wah-
rend Politiker mit der Beendigung ihrer Funktion aus ihrem Amt ausschieden, ende der Beam-
tenstatus nicht mit dem Ubertritt in den Ruhestand, sondern dauere ein Leben lang an. Ob-
wohl sie langst aus dem Amt ausgeschieden seien, wiirden Politikerinnen und Politiker, fur
die noch das Beziigegesetz 1992 zur Anwendung komme, wie Beamte behandelt. Im Rahmen
der Bezugereform hatten andere Bundeslander solche Bestimmungen langst gestrichen. Das
ehemalige Regierungsmitglied, um das es im Anlassfall gehe, sei niemals Beamter gewesen,
werde aber wie ein solcher behandelt. Diesen gedanklichen Fehler im Gesetz musse man kor-
rigieren. Allerdings musse eine Korrektur flir Betroffene auch fair, gerecht und verhaltnisma-
Rig zu den bisher eingezahlten Pensionsbeitragen sein sowie ohne Verlust im Vergleich zum
ASVG bleiben. Mit dem vorliegenden Gesetzesvorschlag kiirze man die Pension des Betroffe-
nen um 76 %. AuBerdem wiirde auch eine rechtlich zustehende und auf Eigenbeitragen basie-
rende ASVG-Pension aufgrund frilherer Arbeitsverhaltnisse als Nichtpolitiker miteingerechnet,
obwohl diese Ansprliche nichts mit der Zeit als aktiver Politiker zu tun hatten. Die ange-
strebte Regelung sei daher fiir den Betroffenen weder fair, noch gerecht und stehe in keinem
plausiblen Verhaltnis zu den einbezahlten Eigenleistungen. Sie lasse jeglichen Anspruch auf
VerhaltnismaRigkeit und Zumutbarkeit vermissen. Da nur mehr ganz wenige Personen den Re-
gelungen des Beziigegesetzes 1992 unterlagen, werde der vorliegende Anlassfall wahrschein-
lich der einzige bleiben, bei dem es zum Pensionsverlust und zur Zahlung einer Ersatzleistung
kommen werde. Es solle daher sichergestellt werden, dass die neue Regelung zumindest die
ASVG-Hochstpension, ohne Ein- oder Anrechnung anderer durch Eigenleistung erworbener
Pensionsleistungen, garantiere. Auch dies wiirde immer noch eine faktische Halbierung der
Pension im Anlassfall bewirken und stelle somit nach wie vor eine sehr harte Bestrafung dar.
Dem vorliegenden Antrag werde die SPO sicherlich nicht zustimmen, da die angestrebte Re-
gelung weder fair, gerecht, verhaltnismaBig, noch zumutbar sei. Er hoffe darauf, dass es eine
Bereitschaft gebe, hier noch Anderungen vorzunehmen, um eine annehmbare Gesetzesande-
rung herbeizufuhren.

In der Spezialdebatte erfolgen zu den Ziffern 1. und 2. keine Wortmeldungen und werden
diese mit den Stimmen von OVP, FPO, GRUNEN und NEOS gegen die Stimmen der SPO - sohin
mehrstimmig - angenommen.

Der Antrag der Abg. Klubobleute Mag.? Gutschi, Mag.? Dr.™ Humer-Vogl und Egger MBA betref-
fend ein Gesetz, mit dem das Salzburger Bezligegesetz 1992 geandert wird, wird mit den
Stimmen von OVP, FPO, GRUNEN und NEOS gegen die Stimmen der SPO - sohin mehrstimmig -
angenommen.



Der Verfassungs- und Verwaltungsausschuss stellt mit den Stimmen von OVP, FPO, GRUNEN
und NEOS gegen die Stimmen der SPO - sohin mehrstimmig - den

Antrag,
der Salzburger Landtag wolle beschliefen:

Das in der Nr. 302 der Beilagen enthaltene Gesetz wird zum Beschluss erhoben.

Salzburg, am 4. Marz 2020

Der Vorsitzende: Die Berichterstatterin:
Ing. Sampl eh. Mag.? Gutschi eh.

Beschluss des Salzburger Landtages vom 4. Marz 2020:
Der Antrag wurde mit den Stimmen von OVP, FPO, GRUNEN und NEOS gegen die Stimmen der
SPO - sohin mehrstimmig - zum Beschluss erhoben.



	Beschluss des Salzburger Landtages vom 4. März 2020:


<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /All

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (None)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Error

  /CompatibilityLevel 1.4

  /CompressObjects /Tags

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJDFFile false

  /CreateJobTicket true

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /SyntheticBoldness 1.00

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams true

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize true

  /OPM 1

  /ParseDSCComments false

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveEPSInfo false

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments false

  /PreserveOverprintSettings false

  /StartPage 1

  /SubsetFonts false

  /TransferFunctionInfo /Remove

  /UCRandBGInfo /Remove

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /DownsampleColorImages true

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 300

  /ColorImageDepth 8

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /FlateEncode

  /AutoFilterColorImages false

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.76

    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.76

    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 15

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 15

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /DownsampleGrayImages true

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 600

  /GrayImageDepth 8

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /FlateEncode

  /AutoFilterGrayImages false

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.76

    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.76

    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 15

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 15

  >>

  /AntiAliasMonoImages true

  /DownsampleMonoImages true

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 600

  /MonoImageDepth 8

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects false

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)

  /PDFXTrapped /False



  /Description <<

    /ENU (Use these settings to create PDF documents suitable for reliable viewing and printing of business documents. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)

    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f300130d330b830cd30b9658766f8306e8868793a304a3088307353705237306b90693057305f00200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>

    /FRA <>

    /PTB <>

    /DAN <>

    /NLD <>

    /ESP <>

    /SUO <>

    /ITA <>

    /NOR <>

    /SVE <>

    /DEU <FEFF002a002a002a002a0020005000440046002000450069006e007300740065006c006c0075006e00670065006e00200044005200550043004b00450052004500490020002a002a002a002a000d005000440046002d0044006f006b0075006d0065006e00740020006e007500720020006d00690074002000640069006500730065006e002000450069006e007300740065006c006c0075006e00670065006e002000650072007300740065006c006c0065006e002e>

  >>

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [2400 2400]

  /PageSize [595.276 841.890]

>> setpagedevice



